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Italiens Absichten in Albanien
Italien hat nach dem im Jahr 1920 erfolgten Abtrans¬

port seiner Truppen aus Albanien die Absicht , sich auf dem
Balkan festzusetzeu , nur vorübergehend aufgegeben . Die
Valona vorgelagerte Felseninsel Saseno blieb in italienischem
Besitz . Is ist aber von dort aus bis dahin kein neuer mili¬
tärischer Vorstoß nach der albanischen Küste erfolgt . Nicht
daß es dem faszistischen Italien dazu an Neigung fehlen
würde . Die faszistische Politik ist sogar sehr scharf auf Alba¬
nien gerichtet. Aber Mussolini , der die heiklen außenpoliti -
scheu Seiten der Sache sehr wohl kennt , hat wohlweislich
eine andere Taktik gewählt , um sich Albanien zu sichern . Un¬
merklich wird Albanien von Italien wirtschaftlich auf¬
gesogen . Die sehr geräuschlose Arbeit ist bereits so weit ge¬
diehen, daß eine wirtschaftliche Aufteilung Albaniens unter
Italien , Südslawien und Griechenland nicht mehr erörtert
zu werden braucht . Italien hat sich bei der Finanzierung der
albanischen Nationalbank den Vorrang gesichert und auch bei
der Verteilung der Erdölausbeutung seine Ansprüche durch¬
setzt . Man hört in den letzten Monaten auffallend wenig
über die innerpolitische Lage Albaniens, was als ein für
Italien günstiges Zeichen betrachtet wird . Die italienischen
Agenten tun eifrig und anscheinend erfolgreich ihre Pf '

icht.
Durch innerpolitische Veränderungen in Albanien wird das
verwandtschaftliche Verhältnis zu Italien bereits nicht mehr
berührt.

Im übrigen ist es bei den unentwickelten Verkehrs-
beziehungen und den wenigen Fäden , die vom italienischen
Festland nach Albanien hinüberreichen, nicht leicht , über die
Fortschritte der italienischen Arbeit etwas zu erfahren. Ge¬
wisse Gründe scheinen auch dagegen zu sprechen , die Erfolge
der italienischen Werber an die große Glocke zu hängen .
Daß aber mit großen Mitteln gearbeitet wird , geht aus
einem soeben im italienischen Amtsblatt veröffentlichten
Dekret über eine italienische Obligationsanleihe
zur Durchführung öffentlicher Arbeiten in Albanien hervor.
Die italienische Regierung erteilt der „8vcietä per Io oviluppo
econoinico clell '.̂ Ibania" die Erlaubnis , für 70,5 Millionen
Goldfranken Schuldverschreibungen auszugeben . Diese An¬
leihe wird von allen gegenwärtigen und zukünftigen Ab¬
gaben , auch von der Umsatzsteuer , befreit und die Titel wer¬
den kostenlos an den italienischen Börsen notiert .

Aus dem Dekret geht nicht hervor, welche Banken , Fi¬
nanzleute und Industrielle in der genannten Gesellschaft be¬
teiligt sind . Es ist auch nebensächlich , dies zu wissen, denn
die Gesellschaft spielt ja nur die Rolle des Sachwalters der
italienischen Regierunq zwischen dem aufzunehmenden Ka¬
pital und der albanischen Regi-rung , der es zufließen soll .Sie besitzt alle Merkmale einer Finanzierungsgesellschaft , mit
deren Hilfe die italienische Regierung Albanien eine po¬litische Anleihe gewährt . Bei dem engen Zusammenwir¬
ken zwischen Regierung und Hochfinanz ist es im safzistischen
Italien sehr leicht geworden , solche Kunststücke zu vollbringen .

Deutscher Reichstag
Die Fürstenabfindung

Berlin. 29 - April . 190. Sitzung . Schluß . Abg . Graf
Westarp : Wie denn die Linke dazu komme , dem Kaiser
den Uebertritt nach Holland zum Vorwurf zu
machen ! Sie selber habe doch, berauscht durch die Auffor¬
derung Wilsons zur Abschaffung der Monarchie , durch alle
ihre Vertreter dem Kaiser dringend raten lassen , nach Hol¬
land zu gehen. Der damalige Linkskanzler Prinz Max
von Baden habe , um die Abreise des Kaisers zu be¬
schleunigen, am 9 . November 1914 bewußt wahrheits¬
widrig die Nachricht von der angeblichen Abdankung
des Kaisers verbreitet.

Abgl Frhr . von Richthofen (Dem .) bedauert den
Zwiespalt des Reichstags in dieker wichtigen Frage. Die
Nationalversammlung in Weimar habe nicht vorausgesetzt,
daß im Reichstag einst große Parteien für die Verdienste
der Fürstenhäuser eintreten würden . Die Demokratische
Partei erkenne die Verdienste mancher Fürsten an. Es habe
unter ihnen aber auch „solche und solche" gegeben . Die
Fürstenfamilen können nicht von der deutschen Schicksals -
gemeinschaft ausgeschlossen werden , wo so viele ihr Ver¬
mögen verloren haben- Das Enteignungsgesetz enthalte
große Ungerechtigkeiten. Es bestehe beispielsweise keine Ver¬
anlassung, den durchaus volksfreundlichen Prinzen Maxvon Baden zu enteignen . Leider sei das Kompromiß an
dem Widerstand , der großen Flügelparteien (Deutschnatio¬
nale und Sozialdemokraten ) gescheitert .

Reichsinnenminister Dr . Külz erklärt, die Reichsregie¬
rung habe keinen Zweifel darüber gelassen , daß sie mit dem
Enteignungsgesetz nicht einverstanden sei . Auch die sozia¬
listischen Regierungen nach der Revolution haben sich immer
gegen entschädigungslose Enteignung ausgesprochen. Die
Revolution habe die Auseinandersetzung mit den Fürstcn-
versäumt. Die zu weit gehenden Ansprüche der Fürsten¬
vertreter haben jetzt die Frage neu aufgerollt . Die Kommu.
Nisten verfolgen mit dem Volksentscheid politische Neben -

Tagesspteyel
Die belgische Kammer hat mit 103 gegen 41 Stimmen

das Gesetz angenommen , das die Militärdienstzeit aus 10
Monate herabseht.

Die lettische Regierung ist zurückgelreken . nachdem der
Landtag den haushaltplan mit 49 gegen 45 Stimmen ab¬
gelehnt hatte.

Präsident Loolidge hat das für Italien sehr günstige
Schuldenabkommen unterzeichnet.

Trotz des Washingtoner Vertrags, der den Verkauf von
Tauchbooten untersagt , hat Frankreich an Rumänien acht
Tauchboote verkauft. Die Rumänen behaupten , sie haben die
Tauchboote auf französischen Werften in Auftrag gegeben .

Die marokkanischen Friedensverhandlungen werden in
Paris als aussichtslos betrachtet. Abd et Krim hat seine
Stellungen vor Tekuan verstärkt.

Die Franzosen geben ihre Verluste bei der Einnahme
von Sueida auf SO Tote und 270 Verwundete an . während
die 6000 drusischen Verteidiger 1500 Mann verloren haben
sollen.

ziele, die die Regierung unmöglich billigen könne . In der
kommunistischen Presse ist zugegeben worden , daß der Volks¬
entscheid benützt werden soll , um den Sturz der Regierung
und die Auflösung des Reichstags zu »rreicheu
und zum Kampf gegen die sozialdemokrati¬
schen Führer . (Hört, hört , bei den Sozialdemokraten ) .

Abg . Schulte (Z . ) verliest eine Erklärung der Zent¬
rumsfraktion gegen das Enteignungsgesetz . Dieses Gesetz
wäre nicht nur ein schwerer Eingriff in das formale Recht,
sondern auch eine Durchkreuzung des christlichen Grund¬
satzes vom Schutz des Eigentums . Die in der Vorlage ent¬
haltenen Bestimmungen über die Verwendung des enteig-
neten Fürstenvermögens für dis Kriegs - und Inflations¬
opfer sind geeignet , die Begehrlichkeit der breiten Massen
durch trügerische Hoffnungen zu steigern. ( Lärm links) .
Diese Hoffnungen würden niemals zur Linderung der Not
Diese Hoffnungen würden irrig sein , denn die aus der Ent¬
eignung stammenden Mittel würden niemals zur Linderung
der Not dieser Volkskreise ausreichen. Das Zentrum erstrebt
eine Lösung , die den Grundsätzen des Rechts, aber auch den
veränderten staatlichen Verhältnissen und der Verarmung des
Volks Rechnung trage .

Die Abgeordneten Hampe (Wirtschaft! . Verelnlaung )
und Dr. Pfleger ( Bayr. Volkspartei ) verlesen Erklärun¬
gen ihrer Fraktionen , die gleichfalls die Ablehnung des
Enteignungsgesetzes fordern.

Abg . Dr . Frick (Völkisch) wendet sich gleichfalls gegen
die Enteignungsvorlage und bezeicknet das Volksbegehren
in diesem Fall als verfassungswidrig . Dagegen sei der
Volksentscheid über die Aufwertungsfragen nach der Ver¬
fassung zulässig. Der Redner fordert Enteignung der
Börsenfürsten .

»

191 . Sitzung . 29. April . Auf der Tagesordnung steht
zunächst die 2 . Beratung des Gesetzentwurfs über die Be¬
ratung des Zweikampfes .

Darnach kann neben einer wegen Duellvergehens er¬
kannten Strafe auf Verlust der bekleideten öffentlichen
Aemter und bei Soldaten auf die Lösung des Dienstverhält¬
nisses erkannt werden . In besonders schweren Fällen muß
hierauf erkannt werden .

Abg . Dr . Barth ( Dntl .) empfieblt im Namen des Rechts¬
ausschusses , der der Vorlage mit 10 gegen 8 Stimmen zu¬
gestimmt bat, unveränderte Annahme .

Abg . Graf von Merveldt (Dntl .) erklärt, daß seine
Freunde dem Gesetzentwurf zustlmmen werden , weil er eine
wesentliche Verbesserung darstelle gegenüber dem ursprüng¬
lichen Reichstagsbeschluß zum Militärstrafrecht.

Abg . von Gueerard (Z .) erklärt, das Zentrum halte
an dem Standpunkt fest, daß der Zweikampf im schärfsten
Gegensatz stehe zu den Grundsätzen der christlichen Moral
und der Rechtspflege.

Abg - von Ramin (Völk. ) lehnt die Vorlage ab . Der
Gesetzentwurf wurde dann in 2 . und 3 . Lesung gegen Sozial¬
demokraten, Kommunisten und Völkische , sowie einige Zen¬
trumsmitglieder angenommen .

Die erste Beratung des Gesetzentwurfs über die Ent¬
eignung der Fürstenvermögen wurde dann fort¬
gesetzt.

Abg . Sänger (Soz .) richtete heftige Angriffe gegen die
Gegner des Enteignungsgesetzes u . a . auch gegen Innen¬
minister Külz. Recht und Verfassung würden von Bayern
mit Füßen getreten. Bayern habe an Deutschland einen
Treubruch begangen . (Große Unruhe .) Die Zentrums¬
arbeiter würden nicht verstehen, wenn man einem Mann,
der bei Nacht und Nebel geflohen sei, der sich ein Schloß für
3 Millionen kaufen konnte und noch 20 Diener und Diener¬
innen besitze, noch einige 100 000 Morgen und weitere Gold¬
millionen Nachweise. Mit den Grundsätzen des Christentums

lassen sich die Ansprüche der Fürsten nicht rechtfertigen. Der
Kaiser habe keine Ansprüche zu stellen. Er sei gerichtet.
(Beifall und Händeklatschen links , Unruhe rechts. ) Wenn
es die Republik igelte , dann würden seine Freunde zu
kämpfen wissen, anders , als die Worthelden des Kaiser¬
reichs. (Beifall und Händeklatschen, Lachen rechts .)

Der Präsident gibt bekannt, daß der neue Kompro¬
mißantrag des Zentrums und der demokratis-be An¬
trag auf angemessene Abfindung der Fürsten
eingegangen sind und daß Zentrum und Demokraten zu¬
gleich beantragen , beide Anträge dem Rechtsausschuß zu
überweisen .

Abg . Schultz - Bromberg (D.natl.) legt Verwahrung
ein gegen die Verunglimpfungen der Fürstenhäuser , be»
sond - - der Hohenzollern . Ein Volk, das seine Vergangen¬
heit nicht ehre, sei seiner Zukunft nicht wert. (Lebhafter
Beifall rechts , Gelächter links .) Der Antrag d.es Zentrums
und der Demokraten sei unannehmbar .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Freitag
2 Uhr : Weiterberatung .

en e Nachrichten
Reue Vorschläge und Anträge zur Fürstenabfindung
Berlin , 29 . April . Nachdem der Rechtsausschuß des

Reichstags nach 36 langen Sitzungen die Verhandlungenuoer den Kompromißantrag als aussichtslos abge-
krochen hatte, traten die Vertreter der Regierungsparteien
nochmals zusammen . Ein Fortschritt wurde nicht erzielt-Demokratie und Zentrum suchen durch weitere Annäherung

1.
sozialistischen Cnteignungsantrag eine

Mehrheit für diesen Antrag zustande zu bringen , nachdemer etwas abgeschwächt worden ist. So schlug das Zentrumvor , daß der Sondergerichtshof , der über nicht erledigt«
liuseinandersetzungen mit den Fürsten zu entscheiden hat,in der Mehrzahl aus nichtberufsmäßigen Richtern , d . h.aus Parkeipolitikern zusammengesetzt sein soll . Als Privat-
vermögen eines Fürsten solle nur das gelten , was nach¬
weislich au? Grund eines privatrechtlichen Titels mit Aus¬
nahme der Ersitzung erworben wurde .

Demokraten brachten den Antrag ein , daßdie Einzelstaaten den früheren Fürstenhäusern aus derenent eigneten Vermögensmasse gesetzlich eine Ab sin -
düng gewähren sollen, die ihnen eine angemessene Le¬
benshaltung ermögliche. Dieser Antrag ist vom Zentrumund der Deutschen Volkspartei nicht mitunterzeichnet wor¬den ; letztere erklärte sich dagegen , da er ein unwürdiges
Almosen bedeute.

Abänderung der Erwerbslosenfürsorge
Berlin, 29 . April . Das Reichskabinett hat das Reichs¬

arbeitsministerium beauftragt , das am 1 . Mai ablaufende
Erwerbslosengesetz in dem Sinn umzuarbeiten , daß die
Auszahlung der Unterstützungen künftig nach Lohn¬
klassen erfolgt - Das jetzige Gesetz soll bis 23 . Mai in
Geltung bleiben . Die Anordnung über Kurzarbeiter¬
fürsorge soll auf 2 Monate verlängert werden .

Das Gemeindebestimmungsrecht vom Reichskagsausschuß
abgelehnk

Berlin. 29. April . Der Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags hat die Aufnahme des Gemeindebestimmungsrechts in
den Entwurf des Schankstättengesetzes mit 15 gegen 14 Stim¬
men abgelehnt , dagegen wurde eine Prüfung der Miß¬
stände im Erteilen der Schankerlaubnis und die schleunige
Vorlegung eines Schutzgesetzes gegen den Alkoholismus
verlangt.

Volksbegehren auf Auflösung des hessischen Landtags
Darmstadk, 29 . April . Die Vorsitzenden der Deutsch¬

nationalen Volkspartei , des Hessischen Landbunds und der
Deutschen Volkspartei haben beschlossen , sofort ein Volks¬
begehren auf Auflösung des Landtags einzuleiten . Die drei
Parteien werden bei den Neuwahlen einen gemeinsamen
Wahlvorschlag aufstellen.

Abbruch russisch-finnischer Verhandlungen
Kopenhagen , 26 . April . „Berlingske Tidende " meldet ,

daß die finnische Regierung das russische Außen¬
kommissariat davon unterrichtet habe, sie sehe sich infolge der
gegenwärtigen politischen Lage genötigt , vorläufig die Ver¬
handlungen über den Abschluß eines Sicherheits¬
vertrags zwischen Finnland und der Räteregierung a b -
zubrechen . Sie wünsche nur dann eine Wiederaufnahme
der Verhandlungen , wenn die Lage im Baltikum sich ge¬
ändert habe. Die Moskauer Regierung führt diese Haltung
Finnlands aus einen starken politischen Druck
Englands zurück, das in allen skandinavischen Ländern
seinen Einfluß gegen Rußland durchsetzt.



Untersuchung gegen Finanzminister Aemhold
Dresden . 29 . April . Die deutschnationale Landtagsfrak¬

tion und der rechtssozialistische Abg . Schnirch haben im
sächsischen Landtag den genügend unterstützten Antrag ein¬
gebracht , durch einen Untersuchungsausschuß die vom Finanz -
minister und jetzigen Aeichsfinanzminister Äeinhold 1925 er¬
teilten Aufträge für Lieferung und Ausführung von Klein -
pflaskern nachprüfen zu lassen.

keine Kolonie für Deutschland
London , 29 . April . Auf eine besorgte schriftliche Anfrage

aus englischen Geschäftskreisen , die an der Ausbeutung der
ehemaligen deutschen Kolonie Deutsch-Ostafrika beteiligt sind,
gab Chamberlain nach dem „Daily Herald " die be¬
ruhigende Antwort , die britische Regierung beabsichtige nicht,
in bezug auf das Tanganyikagebiet ihre bisherige Politik
zu ändern . — Das heißt , Deutschlands Hoffnung , diese
Kolonie zurückzuerhalten , wird vergeblich fein . Aber gerade
Chamberlain war es , der diese Locarno - Hoffnung durch
allerdings sehr allgemeine Redewendungen in Berlin er¬
weckte .

Württemberg
Stuttgart , 29 . April . Die Verwaltungsvereln -

fachung in Württemberg . Die Südd . Zig . nimmt
zu der Frage der Vereinfachung der Bezirksverwaltung noch¬
mals Stellung und weist darauf hin , daß diese Frage erst
dadurch zu einer allgemeinen Angelegenheit geworden ist,
daß die meisten Amtskörperschaften , ür die Auf¬
gaben der Selbstverwaltung zu klein und damit zu teuer
geworden sind . Nicht von den Oberamtsbezirken , sondern
von den Amtskörperschaftsbezirken muß man deshalb aus¬
gehen . In der Zusammen legungmehrererAmts -
Körperschaftsbezirke zu einem Selbstverwaltungs -
Körper sei daher die beste Lösung zu erblicken . Zum Sitz für
die Leitung der staatlichen und der Selbstverwaltung eignen
sich am meisten die Mittelpunkte des Verkehrs
und der Wirtschaft . Deren gibt es in Württemberg
etwa 15—20. Am diese Mittelunkte herum soll der neue
Bezirk in der Weise gebildet werden , daß man 3—4 Ober -
amtsdezirke ohne Grenzänderungen zusammenlegt . Die bis¬
herigen Oberämker könnten entweder gleichzeitig aufgehoben
werden , oder man könne in den bisherigen Oberamtsstädken
eine staatliche Verwaltung mit eingeschränkter Zu¬
ständigkeit und eingeschränkter Beamten¬
zahl lassen, solange dies zweckmäßig erscheint . Diese Be¬
amtungen wären grundsätzlich nur mit Amtmännern zu be¬
sehende Außen st eilen des Oberamks . Das Schwer¬
gewicht der staatlichen Bezirksverwaltung und die Leitung
der Amkskörperschaft würde in den neuen Mittelpunkt ver¬
legt werden . Damit bekämen wir vor allem durchaus lei¬
stungsfähige Selbstverwaltungskörper . Eine Vermö¬
gensauseinandersetzung wäre nicht nötig , da die Vermögen
einfach zusammengelegt würden . Diese Verwalkungsgebiet «
wären dann so groß , daß es sich lohnte , die Verwaltung durch
die Ausrüstung mit Kraftwagen beweglich und Zelt er¬
sparend zu machen und ihr soviele Beamte zuzuteilen , daß
alle Vorteile der Arbeitsteilung ausgenützt werden könnten .
Auf die Dauer könnten größere Ersparnisse erzielt
werden als bei den anderen Regelungen , weil bei dem Um¬
fang der Bezirke für Staat und Amtskörperschaft alle Vor¬
teile der Arbeitsteilung und des größeren Betriebs ausge -
nützk werden könnten : man denke nur an Oberamtssparkassen ,
Jugendämter , Bezirksfürsorgestellen usw . Die größeren Be¬
zirke und damit die größeren Aufgaben würden die ganze
Verwaltung günstig beeinflussen . Die größeren Verwaltungs -
Körper werden mehr Männer von weitem Blick aufweisen ,
der Leiter des Bezirks , mit wichtigen Aufgaben befaßt , wird
der Gefahr entrinnen , sich in Kleinigkeiten zu zersplittern , für
die Zentralbehörden wäre es eine große Vereinfachung , mit
einer kleinen Zahl von Bezirksbehörden zu arbeiten . Die
Erfahrungen , die andere Länder mit großen Bezirken ge¬
macht haben (die neuen Oberamtsbezirke würden etwa 150
Gemeinden umfassen) ermutigen zur Nachahmung . Auf diese
Weise verläßt man nicht bewährte württembergische Einrich¬
tungen , sondern vergrößert auf dem einfachsten Wege die bis¬
herigen Bezirke entsprechend den Verwaltungsmöglichkeiten
und Bedürfnissen , die das Zeitalter der Industrie , der Tech¬
nik und des Verkehrs geschaffen hat . Auf die richtig »
Durchführung des Plans kommt sehr viel an .

Stuttgart , 29 . April . Die gesetzliche ntiete betrag «
in Württemberg für Ma ! 1926 unverändert 100 v - H . der
Friedensmiete .

Die Polizeistunde wurde in Groß -Stuttgart vom 1 . Mat
bis 15 . Oktober auf 1 Uhr nachts verlängert .

Vom Landtag . Im Finanzausschuß wurde bei Kap . 50,
Landw . Fachschulen und Landwirtschaftliches Fortbildung » ,
wesen , die Schaffung von neuen Landwirtschaftsschulen ge¬
billigt . Die neuen Schulen werden in Nagold , Heidenheim ,
Nürtingen und Leutkirch errichtet . Ein Zentrumsredner
tritt für die Errichtung einer Landwirtschaftsschule in Tett -
nang ein . Die Regierung will die Forderung wohlwollend
behandeln .

Die Verwertung des Staatsministeriumsgebäudes . Das
Staatsministerium hat dem Landtag eine Denkschrift über
die Errichtung eines Geschäftshauses an Stelle des seitherigen
Gebäudes des Staatsministeriums in der Königstraße zu¬
gehen lassen.

Berufung . An die Stelle dec, kürzlich verstorbenen Pro¬
fessors Paul Otto Möckel wurde der hervorragende Pianist
Walther Rehberg , ein Sohn des Sckweizer Komponisten
Willy Rehberg , als Lehrer an die Musikhochschule Stutt¬
gart berufen . Rehberg ist am 14 . Mai 1900 geboren .

Im Sommerfahrplan der Reichsbahn sind eine Reihe
Verbesserungen und Mehrunoen im Zugsverkehr vorgesehen ,
namentlich auch für den Sonntagsverkehr . Der neue Fahr¬
plan tritt am 15. Mai in Kraft .

Sonntagsrückfahrkarten . Es wird wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht , daß Sonntagsrückfahrkarten jeweils am
Montag bzw . an dem an ? em -m Festtag faxenden Tag nur
Gültigkeit haben , wenn die Rückreise vor 9 Uhr vormittags
angetreten wird .

Frühlingssingen . Auf Anregung des Vorsitzenden des
Schwäbischen Sängerbunds werden die Stuttgarter Gesang¬
vereine nach altem Brauch am Sonntag , den 2 . Mai , vor¬
mittags 11 Uhr auf 21 Plätzen der Stadt ein Frühlings¬
singen veranstalten .

Aus dem Lande
Schwaigern , 29 . April . Einspruch gegen die

Steueroer zugszinsen . Der Gemeinderat hat beim
Oberamt Brackenheim und beim Ministerium des Innern
gegen Erhebung von Steuerverzugszinsen von ' /, v . H . ( im
Jahr 18 v . H . ) durch die Oberamtspflege und die Staats¬
hauptkasse Einspruch erhoben . Es wird gefordert , daß wo¬
möglich mit Wirkung vom 1 . April ab der Verzugssatz all¬
gemein für leistungsschwache Landwirts und Weingärtner
auf die Höhe des Zinssatzes für die Reichssteuern herab¬
gesetzt wird .

Weinsberg . 89 . April . U m b a u . Das bisherige Ober¬
amtsgebäude soll in ein Schulhaus umgcbaut werden , doch
dürfte die Beschaffung der Mittel Schwierigkeiten machen .

Oehringen . 29 . April . Kindstötung . In einer
Abortgrube in Obermaßholderbach wurde die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden . Das Dienstmädchen Sofie
Weber aus Möglingen hat die Tat eingestanden .

hall , 29 - April . Kraftomnibus . Automobilhändler
Ensinger hier beabsichtigt auf eigene Rechnung einen Kraft¬
omnibusverkehr für Gesellschaften in die Umgebung von Hall
bis Rothenburg o . Tauber einzurichten . Der Wagen hat 15
Sitzplätze . Der Gemeinderat bewilligte zu dem Zweck En¬
singer ein fünfprozentiges Darlehen von 12 000 -K.

Crailsheim , 29 . April . Entgleisung . Am Sonntag
entgleiste beim Rangieren des Gz . 8206 in der Station Zum¬
haus eii^ Güterwagen , wodurch das Gleis Richtung Crails¬
heim—Nürnberg auf zwei Stunden gesperrt war .

Heidenheim , 29 . April . Vom Auto erfaßt . Ein le¬
diger Arbeiter von Oggenhausen wurde von dem Auto der
Hirschbrauerei Günzburg beim Ueberholen erfaßt und über¬
fahren , so daß er bald darauf starb .

Reutlingen , 29 . April . Für das Gemeindebe¬
st immungsrechk wurden hier nur rund 1500 Stimmen
aufgebracht .

Areudenstadt , 29 . April . Pferderennen . Der Renn¬
verein Freudenstadt hält im kommenden Sommer eine Lei .
stungsprüfung ab . Bei diesem Anlaß ist die Einrichtung eine»
eines Wettbüros genehmigt worden .

Dlaubeuren , 29 . April . Unglücklicher Zusammen -
st o ß . Der Söldner Christian Claß von Zainingen OA . Urach
wurde mit seinem Kuhsuhrwerk von einem durchfahrenden
Auto angefahren und so heftig zu Boden geworfen , daß er
bewußtlos vom Platz getragen werden mußte . Es gelang »
die Autogesellschaft , bestehend aus 6 französischen
Fahrzeugen , die eine Fahrt von Paris nach Wien unter¬
nehmen , festzuhalten und den Täter zu ermitteln . Dieser
wurde erst dem Gericht übergeben , später aber gegen Hinter¬
legung einer Sicherheit wieder auf freien Fuß gesetzt .

Suppingen OA . Blaubeuren , 29 . April . Unglücks -

^ Schwere Ketten .
Erzählung von F . Arne sei dt .

!-L Autorisierte Ueberscbung .

»Sie hätte nicht hingehen sollen bei dem Regen , sie sah
totenbleich aus ; als sie wiederkam , ging sie so langsam ,
als schleppe sie unter ihrem Mantel eine schivere Last , zit¬
terte an allen Gliedern und konnte kein Wort sprechen " ,
plauderte Nina weiter . „Sie wußte auch , daß ich darüber
mit ihr schelte?, würde , und darum hat sie sich heimlich
fortgeschlichen und mich Klavier üben lassen . Aber es
war so einsam im Mustksaal . da ging ich auch hinaus in
den Garten und sah Hertha aus dem Park kommen . Sie
wollte gewiß nach dem Vater sehen, denn sie hatte ihn ver¬
anlaßt in den Park zu gehen ?

»Sie hatte ihn dazu veranlaßt ? " fragte Richard .
»Ja , sie hatte bei Tische erzählt , der Wind habe im

Park ein paar Bäume geknickt , und wenn der Vater das
hört , ist er nicht zu halten , das wißen wir sa Alle ."

Der Baron seufzte schwer.
„ Als ich hörte , der Vater sei tot . sagte ich : Ach . liebe

Hertha , hättest du den Vater dock heute nicht in den Park
geschickt, dann wäre chm das nicht geschehen! Aber ich
dachte mir gar nichts Böses dabei , und als die Herren aus
der Stadt kamen und mit inir plauderten , erzählte ich wie-
der die ganze Geschichte. O . wenn ich gewußt hätte , warum
sie das Alles wißen wollten ! Meine arme , gute Herthal
Nicht nxihr . Richard , du gehst jetzt gleich hin und sagst ,
daß sie unschuldig ist."

»Ja , mein Herz , und morgen hast du sie wieder "
, be-

schwichtigte der Bruder das kleine aufgeregte Mädchen , das
deck Medizinalrat mit besorgten Blicken betrachtete .

»Du mußt in 's Bett , Kind "
, gebot der alte Herr .

^ »Nicht eher , als bis Hertha kommt .
"

„Sie kommt bald , geh '
, mein Liebling , sei folgsaml " I

bat Richard . Du mußt nun mir gehorchen ! "

„ Ich will , ich will "
, versprach sie, sich an ihn schmie-

gend , „aber morgen kommt Hertha wieder ? "
Er nahm sie auf den Arm und irrig sie nach ihrem

Schlafzimmer , wo er sie dem herbeigerufenen Mädchen
übergab . Dann kehrte er zu den beiden Herren zurück
und verlangte die Leiche seines Vaters zu sehen .

Ter Medizinalrat führte ihn in das Schlafzimmer deS
Barons , wo man den Toten auf das Bett gelegt und mit
einem Tuche verhüllt hatte . Tief erschüttert blickte der
junge Mann in das erstarrte Gesicht des Vaters , den er
am Morgen verlassen , ahnungslos , daß er ihn lebend nicht
Wiedersehen würde . Die grämlichen , mürrischen Füge des
Barons waren durch den Tod nicht gesänftigt worden , son -
dern sahen noch finsterer und verzerrter aus ; die Augen ,
welche man nicht mehr schließen gekonnt , starrten den Be¬
schauer unheimlich an . Das Gesicht des Toten machte den
Eindruck , als sei er im heftigen Zorn gegen jemand aus ^dem Leben geschieden.

„Er sieht aus . als Hobe er einen Streit gehabt und sei !
von seinem Widersacher erschlagen worden "

, bemerkte !
Richard . . !

„Tie Wunde läßt darauf schließen , daß man ihn un - !
Versehens hinterrücks angefallen hat "

, entgegnete der Me - !
dizinalrat .

Ter junge Baron ergriff die Hand deS bewahrten
Freundes . „ Sie können nicht glauben , daß die Hand einer j
Tame den Streich geführt hat . Sagen Sie . daß es nicht !
möglich ist -

, ich bitte , ich beschwöre Sie darumI " !
„ Tas kann ich nicht "

, versetzte der Medizinalrat köpf - ^
schüttelnd . ^

„ Aber es kann nicht sein ! " stöhnte Richard . „Was ^
sollte Hertha Hedelund zu einem so ungeheuren Verbrechen
bewogen haben ? Sie stakd im besten Einvernehmen mit

f a I l . Im Steinbruch wurde der 19jährige Arbeiter Mat¬
thäus Jakob von einem stürzenden schweren Stein er¬
schlagen.

Markbronn OA . Blaubeuren , 29 . April . Ueber -
fahren . Bei der Fahrt aufs Feld stürzte das vierjährige
Söhnchen des Landwirts Georg Mäckle vom Wagen . Es
wurde überfahren und starb am andern Tag .

Bibern ch . 29 . April . Aus Schwermut . In der
Nacht auf Mittwoch hat sich !m Bezirkskrankenhaus eine
erst vor einigen Tagen eingelieferte 56jährige Frau er¬
hängt . Schwermut dürste der Beweggrund zu dieser Tat
gewesen sein.

Waldjee , 29 . April . Selbstmordversuch . Der
Privatier Mauch in Haisterkirch wollte gestern vormittag
durch Erschießen seinem Leben ein Ende machen . Die Kugel
wirkte nicht tödlich und er wurde schwerverletzt ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert .

Ravensburg . 28 . April . Ungefähre n . Gestern abend
wurde ein junger Mann von hier , der mit dem Zug von
feiner Arbeitsstätte kam , von einem Motorradfahrer an der
Straßenkreuzung beim „ Württembergs, : Hof" ungefähren
und einige Meter weit geschleift . Der Verunglückte wurde
mit erheblichen Kopfverletzungen und Quetschungen von
seinen Kollegen in seine Wohnung verbracht .

Ravensburg , 29 . April . Eine Warnung v o t - d e m
tollen Kraftfahren . Der verheiratete Fritz Kie-
daisch , früher Tettnang , jetzt in Friedrichshafen wohnhaft ,
war im Juni 1925 die Rennstrecke bei Viberach probeweise
abgefahren . Beim Bremsen kam der Wagen ins Schleu¬
dern , fuhr auf die Böschung , überschlug sich und begrub Kie -
daisch und seinen Beifahrer Fritz Vogel , wobei sich Vogel
tödliche Verletzungen zuzog , während Kiedaisch schwer ver -
letzt wurde . Die Zeugen und Sachverständigen waren der
Meinung , daß Kiedaisch zu rasch fuhr . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten unter Berücksichtigung mildernder
Umstände wegen fahrlässiger Tötung zu einer Geldstrafe
von 1000 -K und Tragung der Kosten.

Der Gastwirt Heine aus Kappel , dessen Anwesen am
vergangenen Samstag niederbrannte , ist unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet worden .

Tettnang , 29 . April . Bon Hand zu Hand . Ein be¬
wegtes Schicksal hat das hiesige Kaffee zum Löwen im
letzten Jahre gehabt . Der Wirt Kiedaisch verkaufte es im
Mai 1925 für den hohen Preis von 50 000 -41 an einen
Landwirt Reisch aus Danketsweiler , OA . Ravensburg .
Wegen des Kaufpreises gab es einen Zivilprozeß und der
Preis wurde auch um 12 000 -41 ermäßigt . Reisch wird sich
am 18 . Mai wegen Brandstiftung zu verantworten haben .
Die Wirtschaft , wurde ' „ zwischen verpachtet und nun wieder
nn einen Landwirt , Denller aus Waldsee , für den halben
Preis ( 24 500 -41 ) verkauft .

Schlatt OA . Heckingen , 29 . April . Ueberfall . Am
20 . April abends 9 Ubr wurde der 44 Jahre alte Taglöhner
Ludwig Schüler von einigen 16 - und 17iährigen Burschen
überfallen und so mißhandelt , daß er ins Krankenhaus nach
Hechingen verbracht werden mußte .

kirchhausen OA . Heilbrvnn , 29 . April . Keine Grab¬
schändung . Bei der Verbrennung des Grabschmucks des
verst . Abg . Spröhnle handelt es sich , wie nachträglich ge¬
meldet wurde , nicht um eine Grabschändung .

Evangelischer Landeskirchentag
ep. Stuttgart . 29 . April . Der landeskirchliche

H a u s h a l t p l a n , mit desstn Beratung der Landeskirchen¬
tag seit Dienstag beschäftigt ist , setzt nach den Anträgen des
Wirtschaftsausschusses für das Jahr 1926 einen Bedarf von
10 742 506 -41 , für 1927 von 10 757 806 -41 fest , on Deckungs-
Mitteln für beide Jahre je 10 316 038 -41 . Die Abmängel von
426 468 -41 im ersten und von 441 778 -41 im zweiten Jahr
sollen aus etwaigen Erübrigungen von 1925 und nötigen¬
falls aus dem Betriebskapital gedeckt werden . Für jedes der
beiden Jahre ist die Neuerrichtung von je 4 ständigen und
1 unständigen Kirchenstelle vorgesehen . Die evang . Landes¬
kirche hat auf durchschnittlich 1500 Seelen einen Geistlichen,
in Groß -Stuttgart erst auf 4600 , während die katholische
Kirche im Verhältnis zur Bevölkerung doppelt so viel Kirchen¬
stellen und die methodistische evang . Gemeinschaft auf noch
nicht 400 Seelen einen Prediger hat - lieber lOO evang .
Gemeinden haben Bedürfnisse nach neuen Pfarrstellen an¬
gemeldet . Die Zusammenlegung kleiner Pfarreien trägt
wenig aus . Die Geistlichen sind im Unterschied von den
Staatsbeamten zu 86 n . H . in der untersten Gehaltsstufe der
akademisch gebildeten Beamten .

In der,lebhaften allgemeinen Aussprache wurde auf die

meinem Vater , es gab wenig Menschen , denen er so freund¬
lich begegnet wäre , wie ihr .

"
Der Medizinalrat zuckte die Achseln . „Sie haben den

Arzt gefragt , ob eine schwache Hand den Mord zu begehen
vermochte , darauf mußte ich mit Ja antworten » sagte er .
„ Lck es moralisch denkbar ist, daß ihn Fräulein Hedelund
begangen habe , darüber maße ich mir kein Urteil an , dar¬
über muß die Untersuchung Licht schassen.

"

„Die Untersuchung ! " rief Richard bitter . „Wie oft
folgt die einem Irrlicht ! Worauf gründet sich die Beschul¬
digung ? Auf das Geschwätz eines Kindes .

"

„Kaminen Sie "
, versetzte der Medizinalrat , seine Hand

ergreifend , und führte ihn in das andere Zimmer . Richard
sah in seinem Gesichte einen Fug von Mißbilligung und
verstand ihn zu deuten . Er verrate es ihm . daß er an der
Leiche seines Vaters mehr an die nach seiner Meinung un¬
schuldig Beargwöhnte gedacht hatte , als an den Mord und
den Ermordeten . Der junge Baron empfand dies selbst
mit bitterem Vorwurf .

„ Ich werde den Beamten ausfuchen " , sagte er .
Der Speisesaal des Schlosses war von dem Kriminal -

beamten zum Gerichtszimmer eingerichtet worden . Er war
soeben nnt dem Verhör der Dienstboten und Wirtschafts¬
beamten fertig und sehr befriedigt , daß sich der junge
Baron nun auch noch rechtzeitig einstellte , um diesen ver¬
nehmen zu können . Das Verhör hatte bisher nur sehr
geringe Anhaltspunkte ergeben .

„Sie haben die Leiche von dem Lckte» wo das Ver¬
brechen begangen ist . entfernt und . wie ich fürchte , auch
jeve Spur verwischt , die zur Entdeckung des Täters füh¬
ren könnte "

, sagte der Beamte unmutig . „Wir wollen

morgen bei Tageslicht noch eine genaue Besichtigung des
Parkes vornehmen . Ich fürchte aber , es wird frucht¬
los sein .

"
lkortlrtzuna lolot ^



aus ver Beitrage entstehenden neuen Aufgaben der
Kirche hingewiesen . Die Weltkonferenz in Stockholm hat
die Kirchen aus ihrer Abseitsstellung vom öffentlichen Leben
herausgerufen . Die evang . Kirche ist durch ihre Entstaat¬
lichung sich ihrer Selbständigkeit und Eigenart bewußt ge¬
worden ; an jedes ihrer Mitglieder stellt die Landeskirchen -
lleuer die Frage , ob es zur Kirche gehören walle . Die Innere
Mission , bisher die wirksamste Hilfe der Kirche für die soziale
Not des Volks , muß weiter ausaebaut werden . Die religiöse
Krise hat auch auf das Land überoegriffen und fordert ein
innigeres Gemeindeleben . Auch die Erteilung des Religions¬
unterrichts an Mittelschulen , an Handels - und Gewerbe¬
schulen und im kommenden 8 Volka !-tiuliahr stellt der Kirche
neu -> Aufgaben . Darauf wies auch Kirchenpräsident D . Dr .
v . Merz nachdrücklich hin . Mit den metbodistiichsn Frei¬
kirchen wird über eine Ordnung der gegenseitigen Uebertritte
verhandelt . ,Bei der Cinzelb » ratuvo wurden bisher die Wansätze für
Landeskirchentaa . Kirchenleituna , Pfarr - und Dekanatsstellen »
sowie für Ausbilduna der Geistlichen genehmigt unter wert¬
vollen Aussprachen über die Ausbildung van Lehrern zu
hauptamtlichen Reüaianslebrern , über Bibelkurse . Verwen¬
dung weiblicher Kräfte im Kirchen - und lNemeindedienst und
über Thealaaenmanael und î cudprilensee' sorge.

Baden
Pforzheim , 28 . April . Eine unheilbar kranke , aus Ruß¬

land zugewanderte Frau hat sich im Krankenhaus aus einem
Fenster des dritten Stocks auf den Hof gestürzt und wai
sofort tot .

vberrotweil a. S „ 27 . April . In der Sandgrube eines
hiesigen Bauunternehmers wurde 6 Meter unter der Badem
fläche ein mächtiger Schädel aufgefunden » der als Schädel
eines Urstiers (Vos primigenius ) erkannt wurde - Der gut
erhaltene , schön geschwungene rechte Hornzapfen hat an der
Wurzel einen Umfang von 40 Zentimeter . Der Fund wurde
dem Geologischen Institut der Universität Freiburg über ,
wiesen .

Sinzheim ( bei Baden -Baden ) »- 88 . April - Das nur aus
leichtem Material gebaute Oekonomiegebäude des Obst¬
händlers Johann Schmidt hier ist abgebrannt . Das ganze
Inventar und die Vorräte an Heu , Stroh und Obstkörben
fielen dem Feuer zum Opfer . Nur das Vieh konnte gerettet
werden .

Singen a . H.» 29 . April - Hier wurde ein Hochstapler , der
sich als Dr . Erdmann ausgab und in Singen und Um¬
gebung verschiedene Leute brandschatzte » verhaftet .

Villingen , 29 . Avril . Einen doppelten Unfall erlitt der
hiesige Landwirt Wild jr . Am Morgen drang ihm auf dem
Heuboden ein langer rostiger Nagel durch den Lederschuh
tief in die Fußsohle ein . Nachmittags stürzte er bei einer
Radtour zum Stausee des Kraftwerks Vöhrenbach an einer
Kurve in der Nähe der Kohlbrücke und verletzte sich derart ,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Ein Großfeuer kam gestern vormittag in der Riegger -
schen Herrenmühle zum Ausbruch . Das erst vor kurzem er¬
baute Oekonomiegebäude sowie die Scheuer standen in kur¬
zer Zeit in Hellen Flammen . Die Scheuer brannte rasch nie¬
der . Auch der Dachstuhl des Oekonomiegebäudes war bald
ausgebrannt . Der Schaden ist sehr groß .

Stockach, 28 . April . In Schwackenreute wurde gestern
mittag der 2jährige Knabe des Bahnwärters Josef Reichte
von einer ausschlagenden Kuh so unglücklich getroffen , daß
er sofort tot war .

Freiburg , 29 . April . In das Anwesen eines Geschäfts¬
manns in der Altstadt wurde am Hellen Tage ein Einbruch
verübt . Die Diebe erbeuteten eine goldene Herrenuhr und
eine Brosche mit einem Brillanten und 16 Brillanten¬
splittern .

Aus dem Markgräflerland kommen Klagen über das
Brot , das zumeist aus Weizenmehl heraestellt wird . Man
sehnt sich nach einem kräftigen schmackhaften Roggenbrot .

Konstanz , 28. April . Ein wichtiges Urteil für Autofahrer
fällte gestern das hiesige Schöffengericht . Der 23jährige
Kraftwagensührer Ernst Leirer war wegen fahrlässiger Tö¬
tung angeklagt . Er hatte am Fastnachtssonntag d . I . eine
60jährige Frau mit seinem Kraftwagen derart angefahren ,
daß sie bald darauf starb . Leirer wollte einem Knaben aus -
weichen , wobei er in eine Gruppe von Frauen hineinfuhr .
Nach der Ansicht der Sachverständigen hätte Leirer mit sei¬
nem Wagen anhalten sollen , statt dessen fuhr er weiter , wo¬
durch das Unglück geschah. Der Angeklagte gab zu , daß seine
Bremse in Ordnung war . Leirer wurde vom Gericht zu vier
Monaten Gefängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt .

Konstanz , 29 . April . Zwei Leute namens Egger und
Maier , di« unter dem Deckmantel großer Firmen , „Finan¬
zierung Egger St . Georgen " und „Maier u . Co . Konstanz ",
mehrere Personen um Geldbeträge prellten , wurden hier
verhaftet .

Lokales .
Wildbad , den 30 . April 1926 .

Goldene Hochzeit . Die goldene Hochzeit können am
morgigen Tage feiern : Jakob Fr . Bechtle , Holzhauer
hier , und seine Ehefrau Anna Maria , geborene Frey ,
wohnhaft im Straubenberg . — Die silberne Hochzeit
können am 4 . Mai begehen : Gottlob Bott , Baddiener
hier , und seine Frau Bertha , geb . Bott , ebenfalls im
Straubenberg wohnhaft . Mit 10 Kindern dürfte dieses
Silber -Jubelpaar wohl die kinderreichste Familie unserer
Stadt repräsentieren . — Beiden Jubelpaaren sei auch an
dieser Stelle herzlichst gratuliert .

Wissenschaftlicher Erfolg . Herr Alfons Krieß -
mann , Stuttgart , Sohn des Bahnhofinspektors Krieß -
itiann hier , hat mit einer wissenschaftlichen Arbeit über
„Jakob Reiner . Beiträge zur Musikgeschichte der ober¬
schwäbischen Klöster im 16 . Jahrhundert " in der philos .
Fakultät die Doktorprüfung mit glänzendem Erfolg
bestanden .

Frühjahrskrankheilcn . Am Ausgang des Winters be¬
ginnt für anfällige Naturen eine Gefahrenzeit . Wer das
Luftbad ausgesetzt und den Aufenthalt in der freien Natur
eingeschränkt hat , in dessen Blut sammeln sich durch die ver¬
minderte Ausscheidung Stosfwechselschlacken. Das schafft
dann die Frühiahrskrankheitsneigung und macht selbst eine
harmlose Erkältung zur Krankheit Vorbeugend wirken
fleißiges Luftbad . Packungen , Einschränkung der Fleischkost,
Genuß von Obst und Gemüse .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Römischer Fund in Köln . Bei Erdarbeiten im Sport¬

park in Köln wurden in einer Tiefe von 20 bis 25 Zenti¬
meter die sehr gut erhaltenen Reste eines römischen Guts¬
hofs freigelegt . Die Anlage mit Herrenhaus , verschiedenen
Bädern , tiefem Keller , Speicher , Stallgebäude , hat einen
Durchmesser von 250 Meter .

Eigenartige Todesursache . Ein Mann namens Deutsch¬
mann aus Segeten wurde von zwei Holzhauern aus der
Straße zwischen Hagschür und Hottingen (bei Säckingen ,
Baden ) stark betrunken aufgefunden . Die Holzhauer nah¬
men sich des Mannes an und führten ihn ein Stück Wegs .
Plötzlich riß sich Deutschmann los und sein Hund griff
die beiden Helfer wütend an , als sie ihn wieder packen
wollten . So mußten sie den Betrunkenen seinem Schicksal
überlassen . Am folgenden Tag wurde Deutschmann tot in
einer Blutlache auf dem gleichen Weg gefunden ; anscheinend
ist er erstickt . Sein Hund hielt treu bei ihm Wache.

Der verdächtige Leibesumfang . In Hamburg fielen der
Polizei auf der Straße zwei junge Leute wegen ihres starken
Leibesumfangs auf . Sie wurden angehalten , und da stellte
sich heraus , daß jeder unter seiner gewöhnlichen Kleidung
noch drei neue Anzüge anhatte , die soeben bei einem Ein¬
bruch gestohlen worden waren

Eine Schauspielerin verschwunden . Aus Rom ist die
Schauspielerin Lina Murario nach einer Theaterprobe spur¬
los verschwunden .

Eisenbahnunfall . Beim Einfahren eines Perfonenzuges
von Worms in den Hauptbahnhof Darmstadt entgleisten
drei Wagen . Sechs Personen wurden leicht verletzt .

Großseuer . In Braunschweig ist die Klavierfabrik von
Grotian - Steinweg mit vielen Holzvorräten usw zum Teil
abgebrannt .

ZNenschenschmnggel. Als der französische Reisedampfer
„Sidi Ferruck " am 28 . April aus Algier in Marseille ein¬
traf , fand man in den Kohlenräumen eine Menge Leichen
von Eingeborenen . Wie das „ Journal " berichtet , waren
in Algier 30 , nach anderen Berichten 45 Eingeborene
heimlich als „blinde " Reisende mitgenommen worden . Es
soll in Algier eine förmliche Gesellschaft für derartige Frei¬
fahrten bestehen . Zunächst seien vier Heizer des Dampfers
verhaftet worden . Bis jetzt sind im Schiff 24 Araber tot
gefunden worden .

Der spanische INanilaflug . Der spanische Flieger Haupt¬
mann Gallarza ist in Hanoj (Tonkin ) eingetroffen . Die letzte
Flugstrecke ab Bienchoo (Franz . Jndochina ) betrug über
1400 Kilometer . Der zweite Flieger Kapitän Loriga ist noch
nicht eingetroffen : man nimmt an , daß er unterwegs eiye
Notlandung vornehmen mußte . Der dritte Flieger Kapitän
Estevez mußte bekanntlich wegen eines Motorschadens in der
syrischen Wüste notlanden und den Flug aufgeben .

Ansiedelung der Zigeuner in Sowjekruhland . Die
Sowjetregierung will den Versuch machen , die Zigeuner ,die auch heute noch in großen Horden durch das europäischeund asiatische Rußland streifen , anzusiedeln und seßhaft zumachen . Das Landwirtschaftskommissariat will ihnen Land
zu sehr günstigen Bedingungen anweisen . Es wird indessen
bezweifelt , daß die Zigeuner ihr Nomadenleben freiwillig
aufgeben werden .

Rätselhafke Lebenskraft einer Eidechse. Die warme Sonne
hat die Eidechsen aus den Herbst - und Winternestern , ver¬
steckt unter den Baumwurzeln und in den zerbröckelnden
Fugen der Mauern gelockt . Rudelweise kommen sie aus
dem Gartengestrüpp und den dunklen Löchern , um sich zu
wärmen , denn die Eidechse liebt die heiße Mittagsglut . Es
sind hübsche kleine Tiere von großer Aengstlichkeit , flink-
füßig und leicht zu erschrecken , mit einem rasend klopfenden
Herz in der linken Bauchseite , mit schwarzen und neugieri¬
gen Augen : zumeist grauhäutig von Farbe , aber auch grün¬
häutige sind unter der flitzenden Schar , die sich die Terrassen¬
mauer und die alten aufgeschlitzten Bäume zum Fangplatz
und zum Versteck erwählt haben . Eines Morgens öffnete ich
die großen Laden , die die Türen zur Terrasse schließen. Die
Türen werden mit großen eisernen Schieberiegeln von den
Zimmern aus geschlossen . Einen dieser Riegel muß eine
grauhäutige , alte und fast zwei Finger lange Eidechse in der
Nacht oder im Morgengrauen , von außen , den hölzernen
Laden hinauf , erklettert haben . Es schien hier ein guter
Fangplatz zu sein, denn zwischen den Holzsugen wimmelte
es von Tausendfüßlern , Nachtfaltern , Asseln, Käfern , Spin¬
nen und Larven . Ich schob den Riegel zurück und öffnete die
Türflügel nach außen , um im selben Augenblick den Leib
und deli Schwanz einer Eidechse auf den Boden fallen zu
sehen ; ich muß das Tier zwischen Riegel und Klammer ge¬
bracht und durchschnitten haben . Das schwanzlose Tier lief
schwankend und ein wenig hilflos über den glatten Zement¬
boden der Terrasse bis zum Rand der Treppe , die vier Stu¬
fen hat und auf einen Kiesweg führt . Das Tier war noch
nicht ganz dort , als der etwas gekrümmte Schwanz , der un¬
gefähr eine Länge von sechs Zentimeter hatte , aus der
Schmerzerstarrung erwachte und sich dem Körper in fast
haarscharfer Richtung , in einem Abstand von ungefähr 30
bis 40 Zentimeter , nachschlängelte , als ob eine geheimnis¬
volle und unsichtbare Verbindung zwischen den beiden Stük -
ken bestünde . Der gespenstische und ergreifende Weg ging
über die erste Treppenstufe , über die zweite , über die dritte
und auch über die vierte , der verwundete Tierkörper vor¬
aus , über die Stufen stürzend , sich aufrichtend und wieder
stürzend , der Schwanz wie ein lebendiger Schatten hinter
dem zuckenden und verwundeten Körper her , ebenfalls über
die Stufen stürzend , im gleichen Abstand wie am Anfang ,
und so den Anschein erweckend , als wäre hier nicht ein Tier
auf der Flucht , sondern zwei , als seien von dem ersten nur
Kopf und Leib sichtbar und von dem zweiten nur das dünne
bewegliche Schwanzstück . Am Fuß der letzten Stufe blieb
der Schwanz liegen , leise und schmerzlich auszuckend, als
wolle er einer inneren Klage Ausdruck geben , daß er dem
lebendigen und geliebten Körper nicht mehr folgen könne .
Er rührte sich nicht mehr . Die Eidechse aber verschwand in
der Zerklüftetheit der Gartenterrasse . . . Die Eidechse lebt
noch ; nach einigen Tagen sah ich sie auf der Terrasse hart
am Absturz zur Treppe liegen und sich in der starken Mit¬
tagssonne wärmen . Als ich hinzukam , um sie näher zu sehen,
lief sie die Stufen hinunter mit einer Geschicklichkeit bereits ,
als ob sie noch im Besitz ihres verlorenen Gliedes wäre . —
Tief ergriff mich dieser Vorgang von rätselhafter Stärke ,
Lebensäußerung und Zähigkeit . Wie ein Wunder erschien
mir die hartnäckige Gefolgschaft des abgerissenen Körper¬
teils zu dem andern , wo Herz , Blut und Intelligenz sitzen .
Welch gewaltige Kraft drängte das abgequetschte und dünne
Körperstückchen dem verwundeten Leib nach , mit dem es von
Anfang an verbunden war ! Welche riesenhafte Energie hat
er vorwärtsaetrieben , mit welcher Wildheit hat sich die In¬
brunst des Lebendigen in diesem bißchen Haut , Blut und
Fleisch gezeigt ! War es das Gefühl vielleicht , wenn es allein

sei, daß ST verwese , nutzlos sei und vom Lebendigen aus¬
geschlossen bliebe , oder war es die Sehnsucht und der Wille ,mit dem Leib verbunden zu bleiben , der ihm im Frühlingund Sommer Jagdbeute versprach , heißes Sonnenbad aufder Kalkmauer usw . Wer kann mir das erklären , was wie
ein Spiel und eine Täuschung der Einbildung aussah , wer
weiß dieses wunderbare Geheimnis von Gefolgschaft und
Abhängigkeit zu deuten ? A . S .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 29. April . 4 .20.
Kriegsanleihe 0 .40.
Franz . Franken 147 .67 zu 1 Pf . St ., 30 .39 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 29. April . Tägl . Geld 2,5—4,5, Monats -

geld 5—6,5, Warenwechsel 5 , Privatdiskont 4,75 v . H .
200 Millionen preußische Schahanweisungen . Die preußische

Regierung beantragt beim Landtag die Ermächtigung zur Aus¬
gabe von Schahanweisungen bis zu 200 Millionen Mark „ zur
Verstärkung der Betriebsmittel der Staatskasse ".

des japanischen Jen . Die japanische Regierung be-
absichtigt , dem Pen ein festes Wertverhältnis zu geben , und zwar100 Yen gleich 45 Dollar (1 .89 Mark d . Yen ) .

Feste Getreidezölle in der Tschechoslowakei. Der Volkswirt¬
schaftsausschuß des tschechoslowakischen Senats hat mit 11 gegen6 Stimmen die Einführung fester Agrarzölle beschlossen . Dafür
stimmten auch die deutschen Parteien .

Ungarns Viehaussuhr nach Deutschland . Bei den Barver -
Handlungen für den deutsch- ungarischen Handelsvertrag verlangte
Ungarn eine weitgehende Begünstigung der ungarischen Vieh -
ausfuhr nach Deutschland , die aber von deutscher Seite vorerst
abgelrhnt wurde . Ungarn hat sich nun an Italien gewandt , dem
es für die Viehausfuhr Vergünstigungen für industrielle Einfuhr
gewähren wolle .

Die Stitssersochbahn . Die italienische Regierung hat dem Bau
einer Bahn über das Stilfser Joch ( in den Rätischen Alpen Tirols ,
nordwestlich der Ortlergruppe ) im Grundsatz zugestimmt . Die
Bahn soll ein« neue Verbindungslinie Italiens mit Süddeutsch ,
land Herstellen, die teils verkehrspolltische , teils militärische
Bedeutung hat . Mit dem Bau soll begonnen werden , wenn die
Ueberleitung der Brennerbahn in elektrischen Betrieb vollendet
ist. — Das Stilfserjoch ist ein Hochpaß von 2815 Meter Höhe , der
von dem Ort Stilfs in Tirol nach dem Tal von Worms (Bormio )in der italienischen Provinz Sondrio führt . Er stellt die nächste
Verbindung zwischen Mailand und Innsbruck —München her .

Zwangsverkaus einer amerikanischen Eisenbahn . Das ameri -
kamsche Bundesgericht hat die Beschlagnahme und den Zwangs ,
verkauf der Eisenbahn Chicago —Milwaukee —St . Paul , die schonlange unter staatlicher Aufsicht war , angeordnet .

Die chemische Fabrik Gammay in Vaihingen a . F . soll , wie ver -
lautet , mit einer ausländischen Rohstoff - Gesellschaft ln Verkaufs -
Verhandlungen stehen . Die Gesellschaft will ihre Rohstoffe ln
Vaihingen verarbeiten lassen und auf den süddeutschen Markt
bringen .
- Sektkellerei Wochenheim AG . (Pfalz ) verteilt wie im Bor -
jahr keine Dividende . Das Unternehmen schließt mit einem kleinen
Verlust ab . Das Gleiche ist der Fall bei der Früchteoerwer¬
tung AG . in Stuttgart .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 29 . April . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 9 Och¬
sen, 9 Bullen , 80 Jungbullen , 94 Jungrinder , 44 Kühe , 383
Kälber , 761 Schweine und eine Ziege . Davon blieben unver -
kaust 10 Jungbullen , 20 Jungrinder und 61 Schweine . Verlaus
des Marktes : langsam .
vchlen : ausgemästeie Tiere

oollfleilchige Tiere
fleischige T -ere
gering genäbrle Tiere

Lullen : ausgemäsleie Tiere
oollfleilchige Ticie
fleischige Tier -
gering genährte Tiers

>45 - 48
53 - 44

>43 - 45
'

36 - 42

1ungrinoer : ausgem liuide , l
oollfleischlge Rinder
fleischige Rinder
gering aenäbite Kinder

50 - 54
42 - 48
37 - 41

Kühe : ausgemästs ' e Kühe
oollfleilchige Kühe 51— 40
fleiichige Kühe 18 —30
gering acnrihn - Kühe 13 — 17

Kälber , feinste Mast- u . beste
Saugkälber 83 —8K

mittlere Mast, und gute
Saugkälber 74 - 81

geringe Kälber 64 —72
Schafe Mastiämmer u iüng.

Hämmel
WeidmasNchafe geschlachtet

mi ! Kopf 80 —84
oollfleisch .gss Schafvieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine übe » 240 Pfund : 74 —75

von 200 - 240 Pfd . 74- 75
dto von 180—200 Pfd . 68 - 70
dto . tl- ilch v 12N - 1ÜOPfd ) —
dlo unter 120 Pfd
Sauen 53 —65

Kath . Gottesdienst 4 . Sonnt , n . Ostern . Cantate .9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht , hernach Mütter¬
verein .

Werktags : Montag keine HI. Messe , an den übrigenT igen 7 Uhr hl . Messe, Dienstag und Freitag abend
6V- Uhr Maiandacht .

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an durch einen
fremden Geistlichen , Sonntag und Werktags vor der
hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl .
Messe , Montag nicht .

Linoleum * Tsppieke

MM .

MM

ffsnr ö/lemmel
psoiÄeim

kistiisiis * Üsllieks

kckustsrlLgsr dsl :
Isps - isp unrj vskoLstsu ?

Wilcidsc !



/kMämtlichen Hotels , Pensionen , Gasthäusern , Kastens unk
Privat - Miethäasern , sowie einer Anzahl Geschäfte ih

heute seitens des Badkommissariats die Zusammenstellung
über die „ Regelmäßigen Veranstaltungen während der Kur
z ° it 1926 "

, teilweise in mehreren Stücken , zugegangen . Es
wird gebeten , diese Zusammenstellung an geeigneter Stellt
zum Aushang zu bringen , bezw . die Kurgä

'te daraus auf
merksam machen zu wollen .

Falls noch weiterhin Bedarf an solchen Uebersichtei
vorliegt , können dieselben an der Badkasse abgeholt werden

Bad - Kommissariat .

Wildbad .

HoehzeLM ELrrladrrrrg
Wir beehren uns , Sie und Ihre werten An¬

gehörigen zu unserer am Samstag den 1 . Mai 1926
im Hotel „ Wildbader Hof" stattfiudenden

OocHzeUS F eter
abends zu einem Glas Wein freundlichst einzu¬
laden , und bitten , dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen .

Wilhelm Weider WM kisele
Kirchgang Vil Uhr vom Hotel Stern aus .

WAWater

Fortsetzung der Steigerung
Baumann , Rennbachstraße 32

am Samstag nachmittag Vs 2 Uhr .
Büffett , Schränke , Komoden , Bettladen , Nachts
tische, komplette Vorhanggarnituren , Herren¬
kleider , Gemälde usw .

Radierungen , das Stück zu 1 Mk ., werden heute
und morgen in jeder Menge abgegeben .

tivWlkttk 6Ä 8- M !MiW .
bestehend aus :

1 Posten Lhokolade , Zuckerbäckereien , 69 Alpacca -
löffel , Preislistenhalter , 1 Warenkasten , 1 Laden¬
tisch, 1 Kontrolkasse , 1 Grammophon mit 6
Platten , 10 Tische, 3 Rohrsessel , 3 Hocker
(Rohrgeflecht ) , 1 Waschapparat , 1 Kaffee¬
maschine , 1 Backofen (transportabel )

sofort wegen Räumung zu verkaufen .

Chr. Schrnid L Sohn.

Frisch eingetrsffen :
I« Mseii -SiMW,

per Stück 15

IsMMiM ,
per Pfund 40

Zitronen ,
per Stück 7 I

WseKWM ,
per Pfund 40 s

Me Diebel«,
per Pfund 20 --Z ,

Neue

Mlti'Ksrtissei«,
per Pfund 2S 2z ,

bei Mehrabnahme ent¬
sprechend billiger .

FeiilWms Kloß
Telefon U

Mehrere moderne

Divans
hat sehr preiswert

zu verkaufen .
Wilh . Fahrbach .

- Ab

Warum besser?
Ächon lange war «S - a« Lesteeden Lee Bei«

feninSusttle , - er mil- en Äeifenflocke üi» wasch -
un- Lleichkrasl - er selbstlötigen Waschmittel
zu geben un- - ie Nachteile - ieser, - i« groß«
ÄchLrfe, zu uermei - en.

Perflor - Äetfenflocke als einzige hat
öieses Ziel erreicht.

Prrflor, Klammer
'« V. R . P., ist öamlt öa<

einzige milöe, selbsttätige Waschmittel .
Vhne Locher in - t« Wäsche zu sresten 0-«
irgenLwie zu schäüi'gen, allein - urch nur
' /. stünökges Nochen gibt perslorahn« lästige«
« eiben schneeweiß»/ steckenlose Wäsche.

Nützen Sie Sie Vorteile - ieser neuen großen
_

trrr ^ rorrerrsaal
Inh . : Nob . Müller .

Freitag , 30 . April , Samstag
1 . Mai , Montag , 3 . Mai ,

abends 8 15 Uhr
Sonntag , den 3 . Mai

Anfang 3 . 00 , 5 30 u . 8 15 Uhr
MMltl>ekanllte,schjjneSperette

Wsiil Narizg
in 6 großen Akten von

Emmerich Kälmäa
Art der Mitwirkenden :

Gäste , Tänzerinnen aus dem
Tabarin , Zigeuner , Bauern¬
burschen u . Mädchen , Czikossen
Erstklassige Musikbegleitung ,
zusammengestellt von Kapell -

das Fernsprechnetz angeschlossen .
ln Berlin . MUHelnr Sttel

Als Beiprogramm : i Kolonialwaren - , Gemüse - und

Schweizer NalUr AUsllllhNM Kohlensäure -Handlung
Eine Fahrt mit der Mulabahn

Bin unter

r. 243

Terra - Gaumont - Woche
bringt stets , was in der Welt

passiert .
Niemand versäume dieses

erstklassiae Praaramm .

Geute letzteSnrcrlk
Achtung ! dE Achtung !

Heute Freituö werden beim AhnhoWel
Lumpen , Alteisen , Altmetalle , Papier
gegen höchste Bezahlung angekauft , oder gegen Spielwaren
(speziell Gummibälle und Teddybären ) eingetauscht .

Taucher .

eine goldene , kleine

Damen -Uhr
mit schwarzem Ripsband .

Abzugeben geaen gute Be >
lohnung in der Tagblalt - Ge -
schäftsstelle .

Mg. deutscherGeweriischllsibbillid
Ortsausschuß Wildbad .

Die Vereinigten Gewerkschaften von Wildbad haben
beschlossen, am Sonntag den 2 Mai einen

Ausflug mit Musik
(Feuerwehr -Kapelle)

zu machen , dem sich auch auswärtige Gewerkschaftsverbände
anschließen werden . Ich lade hiermit die gesamte organisierte
Arbeiterschaft mit Angehörigen hierzu freundlichst ein und
bitte , um Vsl Uhr am Bahnhof anzutreten , woselbst der
Abmarsch durch die Stadt in Richtung Klein -En Hof erfolgt .
3V- Uhr ab Enzhof nach Calmbach (Gasthaus z . Anker ) .
Für Tanzlustige ist Gelegenheit geboten !

dl ö . Bei ungünstiger Witterung um Vs2 Uhr Abfahrt
mit der Bahn nach Calmbach (Anker ) Der

Hotel Stolzenfels
Sonntag , den 2 . Mai 1926

GeltegeuHelMVcruff
Verkaufe , solange Vorrat

Bett -Borlagen
das Paar Mk. 6.50

Turnverein Wildbad .
e . V .

Samstag abend 8 Uhr
. findet im

wozu höflichst einladet
G . Rometsch .

Î inißle sekr scköne moäerne

MM MskrliMM
sowie kielleve 86ßre!dti8Llle M nskr bMgem kreis

bat um l.u§er

LÄ-L MbelkaiM Koller. Men s. Kur.

Gasth . z. „Kühlen Brunnen "

die ordentliche

MoncrMverfÄnrrrrlung
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Irak unvsrsnrisi '1 koken Ouslitstsn jel ^l

ifl/i ^ ^ 18^ ^ rrd/lL88 > 6 T
in lisn ttsuplpneislsgen :

12 ? ° 14 ? ° 16 ? ° 1S ? ° 21 -

8oliudt >sus Wildslm Tnsibsi ' , Wilrlbsä
^ I- uciwig 8ssgsr 'st >'s8s

Kimsesse
Sämtliche Kollegen mit ihren Angehörigen werden

freundlichst eingeladen , sich an dem am Sonntag , den
2 . Mai stattfindenden

Msflllg ks GMrWBartelb
Zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand .
in Stoff uud Rindleder
gibt zu Vorzugspreisen ab

Wilh . Fahrbach .
20 eiserne

Gartenstühle

EeMkl- M
KmUenzWeMkiil

Wildbad e. V .
Am nächsten Sonntag , den 2 . Mai 1926 findet in

hat preiswert zu verkaufen iS ch ö m b e r g die

Pension Gro ßmann .
- ^

statt . Abfahrt 1 .32 Uhr . Es ist von Höfen Auto -Fahr¬
gelegenheit geboten hin und zurück. Preis 2.50 Mk .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Der Vorstand .

Iimi-Nreiil
Wildbad .

Heute obend 8 Uhr

Turnstunde.
Pünktliches und zahlreiches

Erscheinen sämtlicher Turner
und Zöglinge wird erwartet .

Purikt 7 Uhr
Beginn derTurnstunde

für die Schüler .
Der Turnwart .

L , - cr/n/L
'
e/r - O/Uc ^ ckcrcHe/r

/ /r / eoks ^

/ 7e/e ^ / / «/rok


	[Seite 6535]
	[Seite 6536]
	[Seite 6537]
	[Seite 6538]

